
Yasländischegk 
passender-. 

L e d n s. — Der Bürgermeister J. 

BensI seierte hier sein 25-jähriße5 Dien jubiliium als Bürgermei er 
von ebuz. Ali Geschenk der Stadt 

atte die Stadtverordnetenversamm- 
un etne goldene Taschenuhr mit 

Wi mung estistet. 
S chii ncki i e sz. —- Kiirzli feierte 

Zier das rbeiter Niese’sche hepaar 
as gest der diamantenen Hochzeit. 

Der rbeiter Riese steht im 90. und 
feine Ehesrnu im 85. Lebens·ahre. 

So m m e r se l d.—— Der Älegeled 
arbeitet Gottlieb Bo isch von hier, 

Kinde in einem Arbei öhause der hie- 
gen Zte elei reytag,Roll Fa Kreutz 

ebnen dur schnitener Kehle ausgesun- 
n 
Vo elgn ng. — Es brannte der 

Stall es iesi en Kossäthen Pollacl 
bis aus dieUrn assunasmauern nieder. 

Wrechow. —- Die Wirthsckdstp 
tin Anna Mittelstedt aus Schönsliesz 
ermordete ihr neugeborenes Kind, in- 
dem sie ihm den Hals vollständig 
durchschnitt und die Leiche, in Pack- 
papier eingewicselt, imKeller versteckte. 

Its-tue oftm- Its-- 
MemeL —- Vor Kurzem betrat 

der Mfährige frühere Arbeiter Friedr. 
Engelhard aus der Gr Sandstraße 
l-—2 einen Ausfchant in der Parl- 

ktash wo er sich auf eine Bank letzte 
nd lebhaft und munter unterhielt 

Bald darauf wurde er still; die übri- 

W Besucher verließen allmählich das 
kal, und als der Wirth ihn ausspr- 

derte, nun auch nach Haufe zu gehen 
antwortete er nicht. Als man den 
vermeintlich Schlafenden wecken woll- 
te wurde man gewahr, daß er todt 
wur. 

Pilltallem —Der Kaufmann 
Ernst Meyer aus Pilltallen wurde 
von der Strafiammer in Stallupönen 
we en fortgesetzter Unterschlagung im 
Ge ammtbetrage von 85, 000 Mi. zum 
Nachtheil des Villtaller Raiffeifenoer- 
eins und der Tilstter Kornhausgenos- 

penschalt zu 1 Jahr 6 Monaten Ge- 

cirzgnik verurtheilt. 
ö fel. —- Sein 25jiihriges 

Måsjubiläum feierte Bürgermeister 
Tilfit. —- Erfchosfen hat sich in 

der Nähe des Louisendentmals der 
26iiihrige Fleischergeselle Hugo Wen- 
lert aus Neulirch. Die Leiche wurde 

ihr-n Spaziergängern dort aufgefun- 
U ? 
Marienburg —- Mit demf 

Messer gestochen wurde der Gastwirth » 

Zimmermann in Neufchhagen von ei- s 
nein Knecht aus Gr. Ramsau, dem er 
eine Wirthlchaft verwiesen hatte ! 

er Gefioehene dürfte mit dem Leben I 
davontornmen. 

Provinz Yes-requi. 
Puhi g. — Ein alter Todeslam 

didat ist jetzt zur Ruhe gegangen. Jn 
Lauenburg starb der dortige älteste 
Einwohner. der Ghinnasiallehrer a. D. 
Wetterle. Der im Alter von 92 Jah 
ten Heimgeaanaene aalt schon vor 

mehr als einem halben Jahrhundert 
als hoffnungsloser Todestandidat, 
denn er war damals Ioeaen eines 
schweren Kehltopfleideng in Rösse1, 
wo er als Gymnasiallehrer wirtte, 
pensionirt worden Der Verstorbene 
war später noch lange Jahre bei uns 
als Stadtiiimmerer thiitig 

Thora. »s— Vor dein Kriegsge-» 
richt hatten sich der Unteroffizier Emil 
Riedel und der Vizefeldwebel Ottos 
Augstein vom 21. Jnfanterieregiment ’ 

wegen Körperverletzung zu verant-? 
warten. Sie haben zur Zeit des Ma- i 
nöoerö in Jatubowo bei Hohenfalzat 
gelegentlich eines Tanzveranügeng ei- 
nen Fähnrich vom 21. Jnfanteriereckh 
ment oerpriigelt. Riedel wurde zu 
30 Tagen, Augstein zu zwei Monaten 
und fünf Tagen Gefängniß verur- 
theilt. 

—- Wegen Kindesausietzung verur- 

theilte daö Schwurgericht den 24 
Jahre alten Besitzerssohn Hugo Pris- 
laf aus Scharnau zu vier Jahren 
'-3 xhaus Er hatte am 27. Oktober 
fein und des Dienstmädchens feiner 
Eltern uneheliehes Kind auf der 
Chaussee nach Thorn unter eine Eiche 

efehi, in der Hoffnung, daß vorbei- 
ommende Leute das Kind finden 

würden. Das arme Wesen ift aber 
erfroren. 

Inst-s pas-ers 
Stettin. —«—- Hier starb der stü- 

here Stadtverordnete Kaufmann Karl 
Geisarth irn Alter von 85 Jahren. 
Der Verstorbene, der sich im kommu- 
nalen Leben unserer Stadt hochver- 
dient gemacht hat« gehörte bis zuletzt 
dem Aussichtsrathe des «Vultan«, der 
«Gerrnania« und der »See- und Fluß- 
versicherungs - Attiengesellschast 
Union« an. 

—- Vor Kurzem stürzte der Eisen- 
bahnassisient Kullack von der Treppe 
seiner Wohnung tm hause Hohenzol- 
lernstraße 52. Er zog sich dabei eine 
Kodsverlehung zu, die seine Ausnahme 
ins Krankenhaus nothwendig machte. 
Dort ist er an den Folgen des Stur- 
ses gestorben. 

— Der Arbeiter Albert in Bredow 
hat sich infolge eines nnheilharen Lei- 
dens in seiner Wohnung am Thür- 
psosten erhängt. 

Bahn. —- Der Nentier Gabbert 
feierte mit seiner Gattin das Fest der 
goldenen hochzeit 

B ä r w a l de. ---— Nicht die Wittwe 
Wilhetmine Feste. sondern die Wirth- 
schastertn Marie Teste ist in die Wu- 
teler Selbsttnotdsache verwickelt. Sie 
tst bereits so weit hergestellt, daß sie 
nach hause reisen konnte. Nach den 
angestellten Ermittelungen scheint der 

verstorbene Jnsvettor die Vergiftung 
herbeigeführt zu haben. 

Biitom —- Auf einem Wasser- 
tiirnpel bei dem Dorfe Parchau sind 
beim Schlittfchublaufen drei Schul- 
tnaben im Alter von 10 bis 12 Jah- 
ren eingebrochen und ums Leben ge- 
kommen. und zwar die Knaben Hein- 
rich Lange, Sohn des Försterg Lange, 
und die Pächtersöhne Fritz Kalt und 
Wilh. Gogorsit. 

pro-ins file-. 
Bromberg. —- Der Füsilier 

Köhn von der 10. Kompagnie des 34. 
F.Regtö. wird seit einigen Tagen ver- 

mißt. Man vermuthet, daß er in die 
Brahe gerathen und ertrunten ift. 
Seine Leiche ist bis jetzt noch nicht ge- 
fanden. 

—- Die Stadiverordnetenversamm- 
lung beschloß anliißlich der silbernen 
Hochzeit des Kaiserpaares die Grün- 
dung einer Stiftung von 20,000 M» 
deren Zinsen zur Unterstützung von 
vater- oder elternlos gewordenen 
Bromberger Biirtertöchtern verwandt 
werden sollen- 

G n e se n. — Die Kurtzig’fche Oel- 
und Dampfmiible ist in der Zwangs- 
versteigerung für 120,000 Mi. in den 

Besitz der Kaufleute Potviizer und 
Plötz übergegangen. Das Grundstück 
soll ausgetheilt werden- 

Jar otfchin. —— Lehrer Jordan 
aus dem nahen Bachorzelv feierte sein 
25jähriges Amtsjubiläum Die Leh- 
rer des Konferenzbezirts Jarotschin 
hatten aus Anlaß dieses Tages im 
hiesigen Oschinsiy’schen Saale eine 
Feier veranstaltet. 

Deo-m Forese-. 
Breslau —- Hier ist Eduard 

Bratle, Professor der Kirchengeschichte 
an der evangelisch-theologischen Fa- 
kultät, im Alter Von 44 Jahren ge- 
storben. 

—- Aus Anlaß der silbernen Hoch- 
zeit des Kaiserpaares beschloß die 
Stadtoerotdneten .- Versammlung in 
Kreuzberg die Gründung einer Volks- 
tiiche und die Gemeindevertretung in 
Niederhermsdorf die Errichtung eines 
Altersheimes und Siechenhauses. 

Beuthen. — Vor Kurzem hat 
sich der frühere Direktor der A. Deich- 
sel’schen Drahiseilwerte in Zabrze, 
emer. hauptlehrer Schnura, in seiner 
Wohnung mit einem Revolver erschaf- 

xen Schwermuth dürfte das Motiv 
ern. 

»Bismarckhiitte. —— Auf gräß- 
lrche Weise verunglückt ist im Grob- 
eisenwalzwert der Bismarckbiitte der 
Rangierer JochnmczyL Er sprang 
beim Herausziehen von Eisenbahnwa- 
gen auf das Trittbrett, gerieth hier- 
bei zwischen den Wagen und einen 
Mauerpseiler und wurde buchstiiblich 
zu Tode gequetscht. 

T a r n o w i tx» —«— Arbeiter Mei- 
weck tödtete feine Ehefrau durch Mes- 
serftiche in den Rücken. Er stellte sich 
dann selbst der Polizei 

Print-i öckehivthoktetn 
Bordesholm —- Das Gewese 

des verstorbenen Kaufmanns H. Mohr 
hier, bestehend in einem gemischten 
Kaufmannågeschäft mit Sommer- 
mirthschaft und Badeanstalt ist an 

Rentier A. Muse-Mel verkauft. Als 
Kaufvreis werden 41,000 M. ge- 
nannt. 

Elle r b e t. w Maurermeister 
Rudolf Korsante in Kiel Gaarden 
vertaufte sein in (5llerbel, Mittel- 
straßr 56, belegenes 2--Stubenhaus fiir 
20,7()0 M· an Rentner Gyllenswärd 
hierselbft. 

F le n s b u r a. —- Die ftiidtischen 
Kollegien bewilliaten anläßlich der sil- 
bernen Hochzeit des Kaiservaares SO- 
000 Mart zur Errichtung eines Sa- 
natoriums fiir Lunaentrante. 

N e u st a dt. -—— Bei der hier abge- 
haltenen Wahl eines Stadtrathg und 
Beiaeordneten wurde Nettor a. D. 
Rehder mit 117 Stimmen gewählt. 

—-- Bäckermeister Chr. Völlers in 
Neustadt verkaufte fein in Gömnitz 
beleaenes Mühlenqrundstiick an den 
Müller Andresen aus Berend bei 
Schleswiq für 22,000 M. 

S e a e b e r a. — Ein Großfeuer 
entstand im benachbarten Soehren, 
wobei daz Wohnbaus und die Stal- 
lungen des Husnes Ernst Blunck total 
eingeiiichert wurden. Das gesacnmte 
Mobiliar und Inventar ist verbrannt. 
Zwei Pferde kamen in den Flammen 
um. 

pro-ins Fasten nd Juki-se- 
D e l i tz s ch. -—— Das silberne Amts- 

jubiläum feierte Stadthaupttassenren- 
dant Otto. der gleichzeitig Vorsteher 
des Hospitals und Kirchenlassenren- 
dont ist. Zahlreiche Einunqu u. a. 

auch Glückwijnsche der Regierung, 
wurden dein Jubilar zu theil. 

Du der st a di. —- Vor Kurzem 
wollte der Landwirth Hampe in Woll- 
marshausen Stroh aus seiner Scheune 
holen und stürzte dabei ab. Er erlitt 
dabei so schwere Verletzungen, daß er 
bald daraus starb. 

Kohlen —- Bet einem Stuben- 
brande erlitt ein vierjähriges Söhn- 
chen des Porzellanmalers Fiedler so 
schwere Brandwunden, daß das Kind 
nach wenigen Stunden starb. 

Köniqerodr. —- Das erste 
größere industrielle Unternehmen in 
unserem Orte ist die Anlage eines 
Dainpssäaewerles in der Karl Mit-ne- 
mann’schen holzhandlung. Das dazu 
nöthige Vollqatter nach neuester Kon- 
struktion liefert die Maschinensabrit 
Kirchner u. Co» Leipzig-Selierhausen. 

L a n g e n sa l z a. Anläßlich 
der Silberhochzeit unseres Italien-sa- 
res beschloß die Stadtverordneten- 
Versammlun die Errichtung einer 
«Kaiser Wilxelrns und Kaiserin Au- 
guste Bittoria - Stiftung«. Bei der 

Verwendung dieser Wohlthätigkeitö- 
stiftung, die einen Kapitalwerth von 
20,000 Mart repräsentirt, sollen ehe- 
malige Krieger, deren Wittwen und 
Waisen anderen Bewerbern vorgezo- 
ger werden- 

Liebenwerda. —- Der 18 
Jahre alte Sohn eines Gutsbesitzers 
in Marxdorf strauchelte beim Dünger- 
fahren und fiel so unglücklich vor die 
Räder des fchwerbeladenen Wagens- 
daß ihm ein Arm zermalmt wurde. 

Mühlbera a. E. —- Vor Kur- 
zern brannten im nahen Wenzendorf 
die Wirthfchaftsaebäude des Mühlen- 
besitzers Ain total nieder. Reichliche 
Borriithe fielen den Flammen zum 

stLpren Man vermuthet Brandstif- 
ung. 
Orlamiinde.-- Im benachbar- 

ten Eichenberg stürzte die beim Guts- 
besitzer Schinidt bedienstete 17jährige 
Magd Elly Röhr durch das Scheunen- 
loch auf die Tenne. Das Mädchen er- 
litt bei dem Sturze einen Schädel- 

bskuch an dessen Folgen es gestorben 
i 

Seehausen. ——— Ein großes 
Feuer brach in der Nacht in dem be- 
nachbarten Dorfe Dequede aus auf 
dem Gehöfte des Ackerhosbesißers 
Tat-nn. Eine große Scheune mit al- 
len Fittteroorriithen und ein Stallge- 
bäude wurden ein Raub der Flam- 
men. 

Weißenseei.1h.— Jm be- 
nachbarten Nausiß stürzte beim Spie- 
len in der Scheune die 11jiihrige 
Tochter des Landwirtbs Gottlieb 
Schmidt von einer Leiter rücklings 
herab und brach dabei das Genick. Die 
Verungliickte war sofort todt. 

Ver-man m Diesem-. 
Vie le seid. — Der 29jährige 

Schneider A. Dietötter in Pavensiadt 
kletterte auf einen zu fällcnden Baum, 
um einen Strick festzubinden. Der 
Baum war jedoch schon sehr weit ab- 
gehauen und wurde vom Winde um- 

geworfcn. Der niederfallende Baum 
traf Dietötter so unglücklich, daß ihm 
der Schädel gespalten wurde. » 

Bocholt. — Der Mörder des-! 
Feldtoächters Horfthuis ist nunmehrs 
in der Person eines Fabritarbeiterst 
in Hengelo festgenommen worden. Er ! 

ist gestiindig. 
Dortmund. —- Hier trat das’ 

Preisgericht fiir die Erlangung von 

Entwürsen zu den in Anlehnung an 
den Stil des alten Rathhauses umzu- 
wandelnden Häuserfronten des Markt- 
ptatzes zusammen. Dem Entwurf mit 
dem geschmackvollen Kennwort »Stiel- 
mus« des Regierungsbaumeisterg 
Drescher Friedenau wurde der Preis 
von 1500 M. zuertannt. 

Geileniirchen. -— Der Guts- 
besitzerssohn Hensen von Gut Tische- 
len lehrte von Herzogenrath zuriick 
und fuhr infolge Jrrthums durch. Als 
er die Station Geilentirchen verlassen 
hatte, bemerkte er den Jrrthum und 
sprang aus dem in voller Fahrt be- 
griffenen Zuge. Der junge Mann ge- 
rieth unter die Räder und wurde zer- 
malmt. 

Koblenz. —- Schtvere Brand- 
wunden hat die fünfjährige Mathilde 
Commes davongetragen. Das Kind 
stürzte plötzlich beim Spielen hinter- 
rücks in einen turz vorher mit heißem 
Wasser gefüllten Kübel. Die Verun- 
gliictte ist gestorben. 

Langendreer. — Für den zu 
erbauenden Zentralbahnhof, der 12,- 
000,000 Mart kosten wird, ist jetzt 
zunächstder Bau der neuen Wittener 
Strecke in Angrisf genommen- 

Miiiheim a. d. Ruhr. —- Mit 
der Ausführung des Proiettes zur 
Herstelluna einer direkten Verbin- 
dungsstraße zwischen den Stadien 
Essen und Miilheim-Ruhr über Hei- 
szen, der sogenannten Kruppstrafke, 
wird begonnen. Die Kosten belaufen 
sich aus 20(),000 Mari. 

Trier. —- Zu den zahlreichen 
Ausgrabungen und Fanden römischer 
Ueberreste, die man in letzter Zeit auf 
luxemburgischen Gebiete gemacht hat, 
tritt ein in Medernach entdecktes rö- 
misches Lager hinzu, das bei den 
Fundamentirungsarbeiten zu einem 
Neubau freigelegt wurde. Fast mit; 
jeder Schaufel Erde werden Münzen, 
Urnen und tunstvoll gearbeitete Reste 
von steinernen Bitdtoerten zu Tage! 
gefördert. s 

zum-r nd Drin-schweig- 
Bunderhammrich.s—— Esist 

hier das von wei Familien bewohnte 
Haus der I ittwe Penning abge- 
brannt. 
Burgdorf An Stelle des 

an das Amtsgericht in Hameln ver- 

setztrn Amtsgerichtsraths Freydancl 
ist der Amtsrichter Vielmeyery aus 
Niederwitdungen an das Amtggericht 
in Burg·.·orf versetzt worden. 

Elbingerodr. ——Der von hier 
gebürtige Etuisarbeiter Linrath wurde 
im Kallbruche ,,Cl)ristinenklippe« von 
herabstürzendem Gestein erschlagen. 

Kürzlich ist hier der Senator Dein 
rich Herbst im 8·7. Lebensjahre gestor- 
ben. 

Leise r d e. — Aus der »Fried: 
richshöhe« brach in der Nacht im Ge« 
höst des Windmüllers vaosf Feuer 
aus, das sich schnell über die Stamm- 
gen verbreitete und diese in Asche 
legte. Zwei Feuerwehrmeinner stürz- 
ten bei den Utettunqsarbeiten vom Bo- 
den und erlitten Verletzungen. 

M ü n d e r. —- Der Arbeiter Chr. 
Bocherdin von hier, der als Leiche 
aus de. e wa drei Fuß tiefen Hamel 

ezogen wurde, hat, wie die Unter- fnchung ergeben hat« nicht Selbstniord 
verübt, sondern ist einein Unglücks- 
snll zum Opfer gefallen. 

Ic.mutso 
S ch we r i n. —- Die Rettungsme- 

daille ist von dem Großherzog verlie- 
hen worden dem Büdnersohn Paul 
Jenß in Hirschburg bei Ribnitz. J. 
rettete bei einem Brande in Hirschburg 
eine Frau. 

Parchini. —— Wilhelm Hilgen- 
dorsf verkaufte sein Hotel fiir etwa 
53, 000 Mark an Oberlellner Dehlsen 
aus Kralotv. 

R e h n a. — Sein 50jiihriges Bür- 
gerjubiläum feierte Tischlermeister 
Meyer. Der Inbilar wurde durch 
viele Aufmerksamkeiten geehrt· 

Osten-urs. 
B lexe n —- Vor Kurzem ist das 

Wohnwesen des Landwirths Wilh. 
Reiners total niedergebrannt 

Eutin. —-— Einen schweren Un- 
glückssall erlitt der 8jiihrige Sohn des 
Äpothekers Herbst hier, indem er un- 
ter einen mit Eis beladenen Wagen 
gerieth und ihm bedauerlicherweise eine 
Hand abgesahren wurde. 

Hellensparmfladt 
D a r m st a d t. —— Dem Inhaber 

des seit 56 Jahren hier bestehenden 
Wäschegeschästes Eichhergs Nachfol- 
ger, Heinrich Eck ist von dem Groß- 
herzog der Titel ei neS Hosliesemnten 
verliehen worden. 

Gro ß Ge ra u. --— Unter über- 
aus großer Betheiligung der hiesigen 
Einwohnerschaft und der Lehrer von 

hier und der Umgebung wurde die 
Leiche des vensionirten Lehrers Jung 
dahier zu Grabe getragen. 

Ductus steife-. 
K a s se l. —-- Der Kaufmann Georg 

Bartholomäus, der nach einem betrü- 
gerifchen Banterott im Jahre 1904 
nach Amerika gefliichtet war, aber im 
Herbst ausgeliefert wurde, ist wegen 
61 Wechselfälschungen in der IHöhe 
von 5),0l)0 Mark von der Strafkam- 
mer zu 2 Jahren Gefängniß verur- 

theilt worden. 
V r ii ck e n a u. —- Auf der Straße 

bei Speicherz ereignete sich ein Un- 
gliict mit tödtlichem Ausgang Der 
Wagen des 45 Jahre alten Bauern 
Kühlthau von Oberzell kam infolge 
des Glatteiseö ins Rutschen. Kühltau 
sprang ab, gerieth unter den umstiir- 
senden Wagen und blieb sofort todt; 
ain Platze. Sein Begleiter, der auf 
der entgegengesetzten Seite abgesprun- 
gen war, kam mit heiler Haut davon. 

Frankfurt a. M. —VorKur- 
zeni spielte sich in Bornheim ein Lede- 
drama ab. Der 38 Jahre alte Artist 
Brose kam in die Wohnung seiner von 

ihm getrennt lebenden Frau und gab 
nach kurzem Wortwechsel zwei Schiisse 
auf diese ab. Darauf richtete er die 

»Waffe gegen sich selbst und verletzte 
sich durch drei Schüsse schmer. Die 
beiden schwer Verletzten kamen ins 
Heiliggeist-Hospital. 

göntgretch zachfeik 

j Dresden. —- Dem Postbaurath 
sWinckler in Magdeburg ist vom J. 
iApril ab die Postvaurathsstelle in 
’Dresden übertragen worden. 

B a u tz e n. —— Oberlehrer Friedrich 
Karl Liebing trat nach beinahe 5()- 
jähriger Amtgthätigteij in den Ruhe-: 

» stand. 
Colrnitz. s-« Hier brannte das 

Anwesen« des Wirthschaftsbesitzers 
Bö me vollständig nieder. 

öbeln. —- Pianofabrikant Jo-— 
hannes Everth feierte das 25jährige 
Jubiläum als Inhaber der renommir- z 
ten, iiber 60 Jahre bestehenden hiesi- 
gen Pianosortefabrit von F. W. Werg E 

nee. 
E r l a u. — Hier erhängte sich we- 

gen andauernder Krankheit der Wirth- 
schaftsbesitzer Lange. 

E r l ba ch. Kürzlich begiing der 
Berginvalide Wilhelm Leichsenring 
mit seiner Ehefrau die goldene Hoch- 
zeit. 

Freiherrn »s- Der Kirchner an 

St.Nitolai in Freiberg, Herr Georg 
Friedrich Justug Busch, beging sein 
Zifjjähriges Bürger-Jubiläum. 

Großfchweidni. — Das 
Wohnhaus und ein Schuppen des 
Wirthfchaftgbesitzers Lifzte ist nieder- 
gebrannt. 

Hirschfeld —- Der Heizer Ul- 
bricht von hier versuchte sich auf der 
Straße nach Nossen zu erschießen. Er 
wurde nach dem Nosfener Stadttran- 
tenhause gebracht, wo er starb- 

Hohengriin — Vor Kurzem 
ist der Gürtlerineister Döhler von 
einem Automobil so unglücklich über- 

schan worden, daß er bald darauf 
tar 

Zöuisteich Darm-in 
M ü n ch e n. Geheimer Univer- 

siiäisrath Wilhelm von Christ, Mit- 
glied des iaiserlich deutschen Archiio- 
logischen Institute-, ist«geslorben. 

B a m b e r g. —-— Hier seuerie der 
21jährige Schlossergehilse Leonhard 
Stauch auf seine frühere Geliebte, eine 
16jährige Schneidergtochler, einenRes 
volverschuß ab und verletzte das Mäd- 
chen schwer oberhalb des-« linken Auges. 

Dingolfing. — Jn Mam- 
ming ist das Anwesen des Söldners 
und Zimmermanns Wirnnier gänzlich 
als-gebrannt 

E r l a ng e n. —-- Der Ingenienr 
Guido Himbsel aus Nürnberg erschoß 
sich beim Erlanger Nichtmule Die 
Gründe zur That sind unbekannt 

L a n d s h u t. -—-— Der Rittmeifter 
August v. FreheU-Seyboltstorff ist mit 
dem Pferde gestürzt und hat den rech- 
ten Unterschenkel gebrochen. 

M a ß b a ch. —- --—Der bisherige 
S ultassirer Simon Deppich war seit 
ein get Zeit abgängig. Letztens wurde 
feine Le che in der Lauer qefundm 

M e t t e n· —- Zum Prior des Stif- . 
fes Metten wurde an Stelle des fast 

crblindeten Pater Utio Kornmiiller der 
bisherige Direktor des bischöflichen 
Seminars, Pater Gunther Widmann 
aufgestellt 

M i e s b a ch. —- Der Magistrat 
beschloß einstimmig, dem Bezirksamt- 
mann und Regierungsrath Rie ler 
hier in Würdigung seiner langjäng- 
gen seaensreichen Thätigkeit und des 
dem Markte Miesbach zu jeder Zeit 
bewiesenen Wohlwollens das Ehren- 
lsiirperrecht zu verleihen. 

N e u n b u r g. —- Jsm Jedesbacher 
Gsasschleifwerk wollte der 191ährrge 
Polirer Max Meindl eins der großen 
Wasserräder enteisen und wurde dabei 
zwischen Rad und Gerinne derart ein- 
geklemnit, daß er sofort todt war. 

N is r n b e r g. —- Jsm Hauptbahw 
Hof wurde Bahnadjunkt Schmidt, der 
neben «dem Geleise gin von einem 
Rangirzug erfaßt, zu Hoden geworan 
und getödtet 

Meint-fut- 
Bellheim. -—— Das Wohnhaus 

des Wirthes Anton Gsadinqer in der 
Eisenbahnstraße brannte nieder. 

Kaiserslauterm —--— Wie die 
»Pfälzische Presse« aus Mannheim 
berichtet, ist in der Nacht im Museum 
des Altertliumsvereins im qroßherzog- 
lichen Schlosse in Mannheim einge- 
brochen worden. Alle alten Münzen, 
im Werthe von 10,000 Mark, wurden 
aus dcn Schaukästen gestohlen. Die 
Diebe find noch nicht ermittelt. 

L a n d a u. --— Jn Neustadt wurde 
die Kutscherssran Sauter nebst ihrer 
21jährigen Tochter wegen·Verdachtes 
des Rindesmordes verhaftet. Die 
Tochter schaffte nach ihrem Geständnisz 
die Leiche ihres neugeborenen Kindes 
nach Landau, wo es ans einer Straße 
gesunden wurde. 

Lorch. k-— Jn der Kammermiihle 
wurde der Zwanasziiqling Johann 

Fian verhaftet. siurtz hatte im vori- 
gen « ahre in Fröschweiler einen Wirth 
erschaffen, bei dem er eingekehrt war, 
aber nicht bezahlen wollte. 

Honigs-ich spürte-useer 
Stuttgar t. —- Aus dem Prog- 

friedhose wurde der im Alter von 
44 cWahren verstorbene K. wiirtt. Ge- 
werbeinspeitor Eugen Honold beer- 
digt 

Alpirsbaeh -- Es vollendete 
Reallehrer Brücker das 40. ocahr seiner 
Wirksamkeit an der hiesigen Real- 
schule. Aus diesem Anlasse wurden 
ihm im Laufe des Tages verschiedene- 
Ehrungen zu theil. 

E h r n ge n — Der Gasthof zum 
»Bären« ging um den Preis von 64,- 
000 Mart in andere Hände über. Der 
bisherige Besitzer hatte das Anwesen 
vor einigen Jahren um 47,000 Mark 
getaust. 

Eislingen Jn Holzheim 
brannte das mit Holz gefüllte Back 
und Waschhaus des Oetonomen Rapp 
nieder. 

Ordhherzogthmn Bade-. 
E be r b a eh. Drei ungefähr Jst 

bis 12jährige Buben hantirten mit 
einem Revolver, ioolei dieser logging 
und eine Kugel dein einen, dem Sohne 
des Schiffers Jatob Hin-auch in den 
Leib drang. Ter Bedauernswerthe 
wird schwerlich niti dem Leben davon- 
kommen. 

Kehl.—-Der langjiihrige verdiente 
Vorsitzende des nationalliberalen Be- 
zirksdereins Kehl, Herr Hauptlehrer 
Heinrich Gebhard, ist nach liingerem 
Leiden gestorben. 

Mimmenhausen. Hier 
stiirzte der am Rathhaus-hart beschäf 
tigte Flaschnermeister Geiger von 

der Leiter herab. Der Tod trat sofort 
ern. 

Cksassxiothtingem 
St r a ß b«'u r g. — Der Oberleut-- 

nant Schütze, der beim hiesigen Hufei- 
renreginient stand, wurde ietzt endlich 
in Charlottenburg wegen Wechselsäb 
srhuna berhaftet· Schütze hat in 
Straßburg ungeheure Schulden und 
Betriigereien gemacht. Einen hiesigen 
Bankiers legte er mit nicht weniger alk- 
50,000 Mart herein. 

Oberleutnant a. D. 

hängt. 
B l o tz h e i m. 

ftiirzenden Vapvel wurde 
Frau Mühlhans erschlagen. 

Bolchen. —- Aus dem hiesigen 
Bahnhos wurde Bremfer Sei-weitt- 
bardt aus Sablon bei Metz von einem 
Zuge iiberfahren und sofort getödtet. 

Este-Ihren 

hier eine 

L u x e m b u r g. -— Herr Friedr. 
Warten, bisher Vilar zu St. Michel 
(Luxeinburg) wurde zum Pfarrer nach 
Oberwampach, und Herr Jasof Sene- 
nia, bisher Vitar von Straßen zum 
Vikar zu St. Michel (Lirreziiburg) er- 
nannt 

D ie i i r ch. — Hier starb der Hof-—- 
photograph Herr Nikolaus Maroldt 
im Alter von 62 Jahren. 

Oeletreichssuganu 
B u d a Pe st. —- Kürzlich hat der 

Kaiser siir die hiesigen Armen zur Be-: 
schasfung von Brennmaterial 12,0l«)() 
Kronen, ferner iiir die Armen und 
Nothleidenden 10,()00 Kronen und siir 
diejenigen in Göddllii 600 Kronen ge- 
spendet. 

Haslau. -—— Der Fiibritarbeiter 
Adam Sehn-n von hier wurde in der 
Nähe von Rehau im Straßengraben 
als Leiche aufgefunden. Letztere .lag 
mit dem Gesicht zur Erde gekehrt und 
war eingeschneit 

Jnnsbruei.— -.s««Jier ist der ti 
rolische Schriftsteller Anton Rent im 
Alter von 34 Jahren gestorben Er 
schrieb Novellen, Gedichte und Dra- 
men« darunter die »Sehneelö»-’ain«, 

Oehlschläger 
hat sieh in einem hiesigen Hotel er--» 

——— Von einer unt-. 

! 

i 
i 

»Jn’s neue Land«, »Unter zwei Son- 
nen« und »Tod in den Akpen«. 

Kronbekg. ——— Es feierte in 
Kronberg das Ehepaar Jgnaz und 
Anna Fritsch seine goldene Hochzell. 

L a i ba ch. -— Jn dem nahegelege- 
nen Tivoliwalde tödtete sich der Sohn 
des krainilchen Landes-Schulinspek- 
tors Levec, der Finanzbeamte Stanke 
Levec durch einen Schuß in den 
Mund. 

S t e i n. -—-- Im Alter Von 79 Jah- 
ren ist in Stein der ehemalige Bür- 
germeister dieser Stadi, Her-e Josef 
Weißmann, gestorben. 

Aarau. —— Hier ist auch der 
zweite der beiden an Genickftarre er- 
krankten Kavallerierelruten gestorben. 
Der Verstorbene heißt Hans Schwen-' 
ter und ist von Saanen. 

Bleienbach. — Die zahlreich 
besuchte Kirchgemeinde - Versammlung 
wählte durch Berufung zu ihrem Seel- 
sorger einstimmig Herrn Karl Whß, 
gegenwärtig Pfarrer in Messen- 

Schaffhausen. —— Bei der 
Stadtsclntlrathswahl wurde der non 
den Freisinnigen und Sozialdemokra- 
ten portirte Prof. Hang mit 1054 
Stimmen gewählt, während Waisen- 
viater Beck, Kandidat der Liberalen, 
nur 690 Stimmen erhielt. 

Zürich —- Das Bezirksgericht 
Ziirich wählte in seiner letzten Bienen- 
sitznng an Stelle des zum Polizeilom- 
missiir gewählten bisherigen Substii 
tuten O. Müller Herrn Dr. J. Keller 
von Pfäffikon, Sohn des Herrn Ge- 
richtsschreibers Keller daselbst. 

G la r u s. -—· Jsm Kantonsspital 
ist Regierungsrath Dr. Peter Hefti« 
Präsident verschiedener industrieller 
Unternehmungen, im Alter von erst 
49 Jahren gestorben. 

H uttwil. Bei Einbeuch der 
Nacht ging das große Oekonomiege- 
bäude des Verwalters Kneubiihler in 
Unffhusen in Flammen aus« 

Ein englisches Urtheil über die 
deutsche Flotte. 

Der englischen ,,Army and Rabh 
Gazette« gab kürzlich die Mamm- 
Conferenz zu Betrachtungen über das 
deutsche Flottenmaterial Anlaß. Nach- 
dem es die Vermuthung geäußert, 
Deutschland strebe, an der asrikani- 
schen Küste oder ,,einer Jnsel« im 
Nordatlantit festen Fuß zu fassen, 
meint das Blatt, man müsse auf alle 
Möglichkeiten gefaßt sein und die Ad- 
miralität sei das sicher. 

»Wir sind überzeugt von Deutsch- 
lands friedlicher Absicht, wenn auch 
vielleicht nur aus den«- Grunde, weil es 
noch weit davon entfernt ist, siir einen 
Seekrieg bereit zu sein.« 

Mit Bezugnahme auf andere en«- 
lische nnd amerikanische Veröffentli- 
chungen bemerkt das Blatt weiter, die 
deutsche Flottenvorlage sei zwar eine 
Herausforderung an England und 
Frankreich zugleich aber das Zuge- 
ständniß, daß die bisherigen Motten- 
gesetze ein Fehlschlag gewesen wären. 
Die englische Admiralität habe vor- 
aussehend gearbeitet während der letz- 
ten Periode, das-; die deutsche Flotte 
nicht mehr zu fürchten sei, alH 1898. 
Di Deutschen hätten ihr Geld für 
tleine und nnzureichend ausgerüstete 
Schiffe Verschwendct, die Engländer 
niit grös;eren, schnelleren und besser 
armirten Seh-Lies- dirauf geantwor- 
tri. Dis deutsche Flottenborlage zeige, 
daf; der Kaiser und die deutschen An 
toritäten jetzt bon dieser Thatsache 
überzeugt seien. Jene frühere fehlers 
haste Baupolitil Deutschland-J habe 
natürlich auch ihre Wittung aus die 
Masse der Dole Häer u. s. w. und 
des Nordostsee- Kanalg ausgeübt 
»Heute siehe England, dank der weisen 
Thätigteit einer Ad1«niralität, zur See. 
Deutschland gegenüber in ein-er au- 

fierordcntlich günstigen Position. 
Schritt für Schritt habe Deutschland 
während der vergangenen fünf Jahre 
England heranggesordert Und bei je- 
dem Schritt eine Niederlage erlitten; 
gliickliclserweise,habe die englische Ad- 
miralität niemals Vertrauen zu klei- 
nen Schlachtschissen gehabt, ihr Ziel 
sei imnker gewesen, Schlachtschisfe zu 
bauen, deren (-stesechtgtrast allen frem- 
den Ältere-genossen überlegen wäre. 
Das englische Voll könne die große 
Genngthuung empfinden, baß die 
Grundsätze, nach denen die neueren 

Schlachtschifsstypen gebaut wären, 
durch die Lehren des letzten Krieges 
im fernen Osten, als richtig bestätigt 
worden wären. Alle anderen See- 
1nächte folgten jetzt hinsichtlich der 
Schissstyben der Führung der engli- 
schen Admiralität. 

John Mitchell hat erklärt, dafz die 
Kohlengräber am 1. April den Streik 
ecilären werden. Leider hat die An- 
nahme-, daß er Uns in den April schicken 
will, wenig Berechtigung 

P ·- I- 

Schon seit undentlicher Zeit wirdö 
gesucht, ist aber noch immer nicht ge- 
funden worden: Das Rezept. nach dem 
man geniale Werte schafft. 

Its Il- ti- 

Jn Berlin streiten jetzt die Brosch- 
tentutscberz gewöhnlich tun das dort 
die Drafchlengäulr. 

is st- Il- 

Ahnungsbollcr Engel: Schneider 
iznr Mutter, die ihrem Sohne einen 
Anzug bestellt): «Wollen Sie die 
Schultern arlstvattiert«t« — Der 
Junge: »Nein, Mama, laß lieber die 
Hosen auswattieren.« 


